
Inland 
n.Pin at d el Rin, Tuba, wur- 

den zwei Mörder hingerichtet. 
Win. Henky Painton, der Mörder von 

Frau Michael Sttvniinger, wurde in 

York, Pa» geheim. 
Jn Cleveland, Ohio sind an 

150 Cvndncteuie und Motorlente der 

eieltttichen Straßeubalin am Streit 
Auf dem St. Clatk See in Midn 

gan schlug ein Schooner mit 2L3 Verm 
men um. Drei der letzteren eitkanten. 

Ein Feuer zerstört. in Al e x a n d 
ria,La., ein Sonate Gelände, darun- 
ter die Bank und ein Oatei. Der Esel-km 
den beträgt www-. 

Jn T e x a H nntrte an -t«t(e dest- »Hm 

Bundessenator vorne-malen Ourn M itl : 
ver Allianzler J. »H. Bari-ex ist«-Z Jan-J 

nale Abgeordnetentxaug gewann. 
Die Columbia Etsentvalznietle in 

L an c a st e i, Pa., iind ani nnt·-estin.mte 
Zeit geschlossen worden. Etwa Ist-« 

Mann kamen in Folge dessen außer Tttr 
beit. 

Die Weizenernte in lt an s a sz ist in 
vollem Gange nnd verspricht einen bril- 
lauten Ertiag zu tiefem, mehr als im 
letzten Jahre. Auch der Maig steht 
Tehk gut. 

Jn Ls a s h i n gt o n hat das Staats- 
departenient von der Gesandtschast in 
Earaeas per Cahel die Nachricht von der 
Abdatilung des Präsidenten von Vene- 
zuela erhalten. 

Der Distriltsanwalt vom N e w Y orl 
annullirte 8 Anklagen des schweren 
Diebstahls und der Fölschung gegen 
Denry C. Zone-, die seit drei Jahren ge- 
schwebt hatten. 

Während eines Gewitters schlug der 

Blitz in den Laden von W. H. than in 
P a rnt e vsv i l l e, Ky» undentziindete 
2 Faß Schießvnlver. Bei der Explosion 
wurden an 50 Personen verletzt. 

Joe nnd Dolph Cunninghain in Min- 
nike bei U ni on City, Tenn» gerie- 
then tnit zweien ihrer Arbeiter, Lewis 
Tast und L. Stunefield, in Streit und 
schossen beide todt. 

Eine einzige Staude von tiirlischem 
Mais trägt Bin-U Sanienforiier, von 

einer Sonnenhluine Nin-, von Mvhn 
32,tn)0, und eine Tabalstande Uns-en 
Körner-. 

Der älteste Freimanrer in den Ver. 
Staaten ist der hundertjäbrige Tr. Enoch 
Fithian ans Greentvich, N. J. Er trat 

in. Jahre 181s3der Brearley Loge in 

Bridgeton, N. J» hei. 

Die kürzlich in Madison, Maine, iin 
Alter von 92 Jahren verstorbene Vetsy 
Trumble ist von der Stunde ihrer Ge 
burt an bis zu ihrer Todesstunde als 
Orte-arme von ihrer Vaterstadt erhalten 
worden« 

Oestlich von M o n t r e a l, Canada, 
ging ein Wollenbrinh nieder, der den 
Damm der Grand Trunk-Bahn zerstörte 
und die Entgleisung eines Personen-su- 
ges herbeisuhrte· Es gab 4 Todte und 
6 Verwundete. 

Bei Springfield, Mo» ertranss 
len Frau Sarah Bradn oon Springst 
sield, ihr Stiessohn nnd Fri. Marns 
Kingston von Desoto, Mo» als sie ins 
einein Buggy den Fluß lreuzen wolltens 
und letzteres unischlug. s 

Jn Blooinington, Jll» w-rdeni 
das dem Mayor Foster gehörige, zehns 
Tausend Tollars iverthe Rennvferdi 
Carrie Walton, sowie ein anderes Tau- 
send Dollare werthes Pferd vom Blitze 
erschlagen. ( 

Jn C hie a g o wird der Coloiiel Zin- 
gilt), der Eigenthümer des Phitadelphias 
»Rerord«, in der landwirthschastlichens 
Abtheilung einen Ochsen anestellen, wel- 
cher 5000 Psund oder mehr wiegen- 
wird. ! 

Jn T a e o ni a, Wash, ist der Dam ! 
pser Phranang, das erste Schiff der; 
Northwestern Parisic Tanipsscltiss Liniel 
zwischen Taeoina nnd China mit einer 
aus Thee und Seide bestehenden Ladung ! 

angekommen. s 
l 

In An n A r b o r, Mich., wurde der« 
religiöse Fanatiler ,,Prinz Michael«,. 
der Fllhrer einer verrückten Bande wegen 
Vergewaltignng der 15 Jahre altinBers 
niee Bechtel zu 5 Jan-en Zuchthaus ver 

urtheilt· ! 
l 

Zred Geiste-im einer der .Vaitptleute in 
der Bleiweiß CantlLinativn stürzte in 

seinem neuen tiiibande an der Ecke kerl 
d. und Elnistraße in Cincinnatis 
durch den Elevatorschacht nnd brach den 

Hat-. i 
Die Gesammtzahl der Schulen itndl 

aöhm I i tsirichteanstaltett einschließlich 
der Uninersitciten besttchenden Zögltngei 
in den Ver. Staaten betrug im vortgeni 
Jahre 14,2W,t)0» Schiller; diePrtvat s 
nnd Psarrschnlen wurden von t, IM- UW 

Kindern besucht. 
Die internationale llttion der Tupo 

graphen hat mit einer Mehrheit von M 

gegen 1 Stimme das Gesetz, wom- die 
rbeitsteit auf 59 Stunden per il pf 

festgesetzt wurde, aus dem Grunde au« · 

gehoben, weil dasselbe nicht in allen 
Druckereien gleichmäßig durchgeführt 
weiden kann 

Jtt Chirago nahm Dr. pean 
Martin Seudder, der im Coumnge 
fängmß unter der Anklage sich befand, 
seine Schwiegermutter Frau Tit-um« 
nun-riet zn haben, eine starke Taste 

l« or shiutn zu sich und starb am Genuß 
derselben. 

JnLatrope, Pa» kam es auf et 
nent Zuge der Ligonier Ball-h Bahn zu 
einem Kampfe wiichen Zugangestellten 
nnd «blinden« sing ieren, in welchem 
ein Bremsee getödtet und ein anderer io 

sschwer verwundet wurde, daß man an 

i seinem Wirtin-aufkommen zweifelt 
Jn Boston wurde der Jahrestag 

der Schlacht von Bunker Hill gefeiert. 
Eine große Prozession ist nach Chorus- 
town, dem Schlachtselde abgegangen 

Nachmittags fand in der Stadt eine 
große Miiitärparade statt nnd Abends 
folgte Fette-rinnt 

.« ei Neville Island, Pa» er 

itranien siins Kinder im Alter von Us- 
15 Jahren, Pani, Rudolph, Editi) nnd 

anggie Pittoct nnd Edna Richnroson im 
’Ohiri Fluß Sie hatten ein Bugqn in 
zden Fluß geschoben, um ed zn waschen 
ZDasselbe sttirzte aber um nnd risz die 
Kinder mit sich. 

; Arttmr Stocker, der in Jersey 
City wegen Erschießens seiner Frau, 
die er »en slagrnnt delikt« ermpute, pro 
zessirtwnrde, ist des Mitbeg- Weiten 

cGrade-S schuldig befunden und der 
Gnade des Gericht-Amse- empfohlen 
worden. 

Tillie Ludwig, die Wirthetoihter von 
S- to ck t o n, Cata» welche in der letzten 

.Woche ihren früheren Brantigain D. 
jClarle der ihr nach dein Leben getr nhtet 

-,hatte erschoß, wurde in Folge anoii 
.rens des Falles durch die Grund Jury 
in Freiheit gesetzt. 

f Jnleansas City, Mo» wurde 
L. C. Trickey, den frühere Schirlvorste 

iher vor einigen Tagen v. einemSchlucken 
befallen Alle Mittel wollten nicht an 

schlagen nnd schließlich tourden Aerzte 
zu Rathe gezogen. Aber auch diese 
lonnten nichts thun und jetzt ist Trickey 
dem Tode nahe. 

Frau Michael Larlin, eine 75jährige 
Wittwe, die auf einer Farni in der Reihe 

tvon Hat fi e l d, Miss» lebte, wurde 
erschoffen. David Cahill, der Mann 
ihrer Nichte, nnd voraus-sichtlicher Erbe 
ihrer Farn» der des Morde-IV verdäch- itig ist, ist verschwunden, nndnian glaubt, 
daß er sSelbstniord begangen hat. 

Ein Bogen der Brücke des Lebanon 
Zweiges der Nashville, Chattanooga ob 
St. Louie Bahn über den Stute-Fluß, 
in der Nähe von Nafhville, Tenn, 

,ist verbrannt. Der Schaden beträgt 
etwa tin-W Der Verkehr wird siir 
! 24 Stunden unterbrochen fein 
i 
f Peter Garner ließ sich von litveiMän 
«nerniiverreden, von feiner Bank in 
.le oli a, Iowa, sitz-Hin- zu ziehen 
innd mit ihnen über Land zu gehen, niii 

iGrundeigenthum zu taufen. Unter 
wegsz gesellte sich ein Spießgefelle zu 
Jihnen, nnd das Trio nahm Garner fein 
Geld ab und fuhr weiter, wahrend der 
Beraubte zn Fuße nach Adolia zurück- 
lehrte. 

Frau Ella Dahfon, die Gattin des 
Holzhandlerg Thomas Dahion ans 
F o r d s M i l l indem RamapoiThale 
in New York ist in achtjiihriger Ehe zum 
fünften Male Mutter geworden. vSie 
hat neulich Vierlinge, drei Mädchen und 
einen Knaben, geboren, während ihre 
vier Erstgeboreiien Einzelgeburten toaÄ 
ren. Der Vater will den Jungen nach 
dein Präsidenten Harrison benennen- 

Bei der Collision des Doyteetown 
Expreßzuges mit einer Lolonioiive ans 
der Nord Pennsylvania-Bahn bei O r 
i a n d, Pa» wurde der Loconiotivfiihrer 
Fenton getödtet, der Heizer Hudson 
leicht verbriiht, der Gepacknieister Bar f nart so schwer verbrannt, daß er sterben 
wird. Auch der Expreß Bote Magill 
tvnrde todtlich verletzt. Bon den Passq 
gieren wurde etwa ein Dutzend verletzt, 
aber keiner tödtlich 

Ein in E li za bei h, W.-Ba., ans 

gebrocheneo Feuer richtete einen Scha 
den von nahezu Linn-»Ist an. Es ent 

stand in dem Etablisfement der Judi- 
pendent Bang Faktor-h, dein grofnen 
der Ber. Staaten, und zeritiirte Alle-»Z, 
wae einen Schaden von Häng-W gleich 
kommt. Die Flammen dehnten sich 
dann auf die Werke von Bnrne Bros. 
und Hoffmann ans nnd zerstörten diefel 
beii ebenfalls-. 

Autonia Estrado nttd Earto Nimnsa 
wurden in F l o r e e vi ll e, Ter» unter 
der Anklage oerhastet, den reichen alten 
Junggesellen J. M. Baird, Eigenthii 
nter einer gronen Rand-t, vor etwa st 

Wochen ertnordet zu haben. Estrado 
hat den Mord eingestanden und Nieania 
und seine Frau intvlizirt. Der Zweck 
dee Mordee war die Veschafstnsg vout 

Geld zum Kaufen von Schnabe. 
Jn T e x a s befinden sich die Vieh- 

besitze-r nnd Hirten am Texas Ufer des 
Rio Grunde in großer Aufregung. 
Wegen des niedrigen Wasserstandeo 
hatten Tausende von Rinderu den siluß 
passirt und sich aus der mexitantschen 
Seite bessere Weiden ausgesucht. Nun 
will die ntexitauische Regierung die 
Heerden eonsieetrem wenn sie nicht bis 
zum LU. ds. Mts. abgeholt winden, 
was wegen des hohen Wasserstandes un 

möglich ist. 
Schon wieder hat in M o n t an a ein 

Postraub stattgesunden, der vertnnthlich 
von denselben Räubern verübt worden 
ist, welche aiu 2. und LI. Juni den zwi- 
schen Great Falls und Billings 
sahrenden Postwagen angehalten hatten. 
Dieses Mal lag der Schanplatz des räu 
berischen Uebersallg etwas mehr östlich, 
indem der letztere dein Postwagen galt, 
welcher dte Verbindung zwischen Jnne 
tivn in der Reservatiou der lit«re"ilietht-s 
dianer und Musselbell itt dem Bello-v- 
stone Gebiete vermittelt. 

In einer Wirthschast itt B r o o k lt)n, 
N. Y» stritten sich mehrere Männer dar- 
über, ob eine aus den Boden geflossene 
Flüssigkeit Wasser oder Schnapo sei. 
Einer entziindete ein Streichholz und 
hielt es an den feuchten Platz. Sosort 
erfolgte eine furchtbare Explosion, welche 
die vordere Wand des Lolales zer- 

·- 

trünmterte, alle Möbel in die Straße 
schleuderte und vier Leute schwer ver- 

letzte. 
Aus Palästan eingetroffen ist in 

Philadelpbia die Leiche des vor 

einigen Monaten dort verstorbenen ebe- 
ntaligen Grosnneisters Cliisord P. Mc- 
Calla vorn Orden der Freimanrer in 
Penttsnlvanien. Herr McCalla war 
auf einer Erholungszreise in Kann, 
Egypten, ge starben nnd auch dort beer 

Edigtnmrdem doch ließen die dortigen 
,Freimanrer die Leiche ausgraben Der 
iVer Staaten Flonsnl Broadlient liefz 
dieselbe einbalsaniiren nnd nach Liver- 
pool tran«r«i)ortiren, wo sie an Vor-J dec« 
Danipiersz »Montana« gebracht wurde-, 
der am it. Jnni seine Reise antrat. 

Jn C bill i c ot he lockte ein sctnnus 
tziger anabnnd, der seinen Namen als 
Insele Williamgt von Jiidintisipolig, 
Ind» angiebt, einen arlnsatsrinen sinn- 
ben ncit sich, unter dein Versprechen, itan 
Candn zu schenken, jpente ficls mit ihm 
in eine alte oerlassene Fabrik nnd suchte 
ihn init Bier betrunken zu niailzem in 
der Absicht ihn dann widersinnle bei 
Nacht ans der Stadt zn bringen nnd 
zum Betteln zu verwenden· Die Poli 
zei durchsucht-: die ganze Stadt nach dem 
Kinde nnd fand am Freitag die Spur, 
befreite den Knaben, der vor Schmutz 
kautn noch kenntlich war und ergriff den 

Vagabnnden aus der Flucht. Derselbe 
steht jetzt nnter der Anklage des Men- 
schenraubes. 

Während eines der letzten heftigen 
Gewitter, .velche R a htvay in New 
Jersey heiinfuchten, befand sich der Zim- 
mermann John Brown auf dem Heim- 
wege und trug dubei unvorsichtiger Weise 
eine Rolle nichtisolirtin Kupferdrahtss um seine Schultern geschlungen. Plötz- 
lich schlug ein Blitz meine Telegraphen- 
stattge, zerfplitterte sir nnd sprang dann 
auf Broivn’s.3 Finpserdraht liber. Brown 
wurde zu Boden geschleudert und der 
Blitz durchlief dcn Ilnpserdraht in dessen 
ganzer Länge und schlang ihn in wun- 
derbaren Windungen um dcn Körper 
des Mannes-, wobei Brown schwere 
Brandwunden erlitt nnd seine ilhrleite 
schmolz. Er wurde bewußtlos auf der 
Straße liegend gefunden. 

In H a l ifa x in Neu Schotlland 
wird gegenwärtig der Echooner »Ein 
line« zu einer Fahrt in den nördlichiten 
Theil von Labradnr ausgerüstet, wo er 

zehn bie- zwölf Eglinio ,5aniilien, im 

Wanken funfzig bis sechzig Personen, 
sammt ihrer Aueriiftung an Schlitten 
:.Hiiiideii, Fischerei Geräth chaiten it s w 

ssur die Weltaiisftellnng in Clkir igo an 

Bord nehmen soll. Professor Neid von 
der Haward Universität nnd der Nu 
turforscher Dr. Baur werden die Reise 
mitniaehen, uni die anzumerbenden Eg- 
kiniofarnilien angzuwiihlein wobei ihnen 
ein Professor aus Quebec nnd einer ans 
Newark behiilflich fein werden. Sie ge- 
denken in zwei Monaten nach Boston zu- 
riickznlehren und demnächst ihre fremd- 
ländischen Schützlinge nach Chicago zu 
senden. 

In F i ld e n, in dem texanischen 
Conntn McMullen, wohnt eine schöne 
inexilanische Maid, Namens Doloreei 
Villareal; unt ihre Liebe bewarben sich 
die Viehziichter Jgnaeia Florez und Se- 
bastian Garcia. Tesz Mädchens Wahl 
fiel ans den letzteren nnd die beiden Män- 
ner beschlossen, den Liebeghandel unter 
einander mit ,,Machette5«, den in Mexi 
eo allgemein gebräuchlicheu schwertarti 
gen Messen-, aiisziitragein Mehrere 
vnainiofieiigeii waren zur Stelle. Der 
Zweikampf währte vgehn Minuten und 
wurde nach allen Regeln der sinnst aus- 

geiochteu Florez wurde zurückgedrängt 
und steininte seine Ferse gegen die Wnr 
iel eine-Z Aiiinie Baume-»J- Sein Geg- 
ner stiirzte sich ans ihn nnd schlug ihm 
mit einein einzigen Streiche einen Fiu 
ger der rechten Hand ab. Florez erwi 
derte in schneller Bewegung den Streich 
nnd schlitzite Garcia du llnterleib anf, 
sodaß die Eingeweide zu Tage traten 
nnd der Verwniidete fast augenblicklich 
starb. Daraus wurde Florez flüchtig. 

Aoplmttlager tu Terms-. 

(San Antonio Fr. Pr.) 

Wie friiher schon mitgetheilt, sind in 

der Nalie von St. Joe in Nord Tetjasz 
vor einiger Zeit aussgedehnte Agphalts- 
Lager gefunden worden. Die tlletienge 
sellschast, welche sich dort gebildet hat, 
um den neuen Mineral Schau zu heben 
und auszubeutein hat neuerdings von 

Kansas Citn ein vaar sachverstiiiidige 
Männer kommen lassen, damit dieie die 
Qualität des Fundee einer griindlichen 
Untersuchung unterwerfen und so den 
Werth Idesselben feststellen sollen. So 
tveit nun diese sachmannische nnd wissen 
schaftliche Untersuchung bis jetzt reicht, 
ist ihr Ergebnisz ein durchaus zufrieden 
stellendeø gewesen. Der Noli Agphalt,l 
wie er in dein Lager sich vorfindet, hat 
sich bereits für mehrere industrielle 
Zwecke als äußerst brauchbar erwiesen, 
--zur Herstellung von Trottoirsz und 
zur Stroßenpslasteruiig, sowie zur An 
fertiguug von aephatgeträntten Filzs 
dächeru. Es- sind eia paar vorzügliche 
Proben von derartiaeui Filzstosf ausge- 
stellt, und wie liteuner sagen, ist derselbe 
zur Hälfte des Preises fertig zu stellen 
welchen ein Filz kostet, der aus dein ge- 
wöhnlich iin Handel vorkommenden Vlszs 
phalt hergestellt ist« Außerdem ist da 
durch daß dass Oel ans dein Stein oder; 
vielmehr Sand ausgeschieden worden« 
bereits eine sehr gute und dauerhaftez 
Farbe zuni Anstretchen der Dächer ge s 
ivociuen worden« Wie die Sack-verständ 
digen behaupten, wird sie Dächern eines 
Haltbarleit von fünf Jahren sichern,« 
und die Hiye übt keine Wirkung aus sie I 
aut, wie das bei den gewöhnlichem für 

Dächer benutzten Farben der Fall ist 
Wird dag Uphalt Oel einem Kummers- 
prozeß unterworfen, so liefert es ferner 
einen vorzüglichen Firnifz. Das Oel 
aug dem Sande zu gewinnen, entweder 
vermittelst einer Retorte oder mit Hülfe 
von Chemilalien, bietet durchaus keine 
Schwierigkeit. Sieher ist,daß die Ge- 
sellschaft, welche die Ausbeutung der 

HAephaleager m die Hand genommen 
hat, mit ihren bisherigen Erfolgen in 
hohem Grade zufrieden ist und jeden 

»Acre Land, in welchem voraiiglichtlich 
2 Aephalt vorhanden ist, zu kaufen oder 

;in Pacht zu belominen sucht « 

i Die erste aucuvacjm 
i 
I Laut Angabe des Majors J. G. 
sPangborn hat Baltimore die erste Ei: 
isenbalui gebaut; derselbe hat nämlich 
lnach lange sortaesehten gründlichen Un 
tersuclmngin in sten Vereinigten Staa 
ten wie in Europa Beweise dafür gefun- 
den daß brc kam les Februar ls e7, an 

welchem-L atnm die Baltimore G Ohio 
,Enenbalnneie schast gegründet wurde, 
nur m n ) Ililengrubeus und Steinbruch 
iGesellictufteii betriebene sogenannte 
Tramwans bestanden. Die Stockton 
ä-. Tarlington--Eifenbahn, eine englische 
Linn-, die im Jahre 1825 für den Ver- 
kehr eröffnet wurde, war eine Kohlen- 
bahn, deren ganze Ausrüstung nur aus 
Wagen zum Kohlen-Transport bestand, 
erst in Mitg, d. i. drei Jahre nach Er: 
össnung der Baltimore az- Ohio Eisen 
bahn, wurden von Contractoren auch 
Passagiere auf der Stockton ök- Darling 
tvn befördert Die Liverpool öd Man- 
chester Eisenbahn war thatsächlich die 
erste europäische Eisenbahn; dieselbe 
wurde aber für den Verkehr erst am 22. 
Mai Nil-, d. h. sechs Monate nach Be 
triebserofsnung der Baltimore ök Ohio, 
eröffnet. Der erste Spatenstich zur 
Constrnltion einer Eisenbahn in den 
Vereinigten Staaten wurde am 4. Juli 
1828 gethan, an welchem Tage mit dem 
Baader Baltimore ec- Ohio begonnen 
wurde-; die erste im Jahre 1809 gebaute 
Tramwan Bahn war die 180 Fuß lange 
sogena nte Leiper Noad in der Kohlen- 
region Pennsylvanicks und im Jahre 
1827 wurde eine drei Meilen lange 
Tramwan Bahn in Massachusetts zum 
Trank-dort von Granit aus den Stein 
briichen gebaut. 

Narrn-ersehen 
sit-tragen 

Weizen ................... Tit-sitz 
Roggen .................... in; 67 
lHafer .................... :3»-:34k 
Gerste .................... :3:3-—48 
Corn..................... :35—5() 
Kleesaamen ...................... 
Timothysaamen .............. J.1» 
Flllchs ....................... 1 iisi 

Timothh Hen ......... ist«-W lsä In 

Prairie Heu ........... ll.t«)--1:;..-3« 
Fileie ................. »Hu-Juno 
Middlinga ............. n.5«—1».in) 
Kartoffeln ................. löst-» 

do neue per Sack ........... Um 
Bohnen ................ Ujö 
Zioiebeln per Sack ........ 1.()»--1.1(i 
Eier ..................... 12 les 
Butter, Creamery ........... los-li- 
Vatter, Dairy .............. 1 1 16 
ikair Cream ................ 8—l«, 
nase, Schweizer ........... l lz lex 
«- tnie ................. Ist« 4 W 

iiiihe und Heisers ........ 1.1«5 its-W 
Schweine .............. 4.85—-5.222F 
Seit-sie ................. :i 25- TM 
t.«;j11sssiier..... .... ... Juni-Tun 

Mitwautee. 

Winter-wetzen ............... 71 —H·; 

-on·.merweizen ............ Ti; ts« H 
Rotz zen ................... »F Ih- 
.L3aier.·................. LHD :3—l,«, 
Geiste Its-ät- 
Corn ..................... Ihr-»tr- 

Lsein Tiniothy .......... Jst-U- trun- 

Heih Prairie ........... two- lZ St 

Hausen ................. i. W- Zit- 

luarioffeln ................. sen-His- 
Bmim Creamerh ........... li; --l u 

Butter, Dairy .............. Ist-M 
nase, Cream ................ 7 «ka 
Eier ......................... U 
Rindnieh .. .. ......... l 75— 4. W 

Sehn-eine ............... 4. 75— ).15 
Schafe. ................ 4.()()" 4.75 
Lämmer ................ 5.0()-—(j.25 

Minneavolti und St. Pan-. 

Weizen ................... cis-Mk 
Roggen ...... ............ 72-—7 
Hafer .................... 294309 
Gerfte ...... 3545 
Cis-n .................... THE 
SUcehl.................. ;3.15 4.4« 
nleie .................. 7 50 Linn 

Hei-, Upland .......... l().()() läut- 

.L)en, wildes .......... 8.5()—1.2.(n) 
Butter, Creamery. ....... H —l7 
Butter, Dairy .............. 12— 5 

samt- Ema-im 
Stiere ...... ...... 2.25—-:3.4t1 
Rübe .................. 1.23" —53.4(1 
Schweine .......... 4.8() —4.95 
Sxtmfe«. .............. 
Lämmer ........ .............. 

Francisco Altainorano, der notorische 
Vnndit nnd Mörder von einem halben 
Tnnend oder mehr Männer nnd Frauen 
wurde in Jtttarig, S,onora von ei 
nein anderen Mexikaner erst-hoffen. Der 
Erschaffene hatte seit Jahren die Grenz- 
distrikte terrorijirt. 

Die Angestellten der Hobelmiihlen in 
S t. L o ui s, verlangten von ihren Ar- 
beitgebern einen 9ftündigen Arbeitstag 
mit Zahlung für 10 Stunden. Die For 
derang wurde abgewiesen, und 500 
Mann gingen an einen Stein-. 

I owns-he Cmaitihängreuem 

! Dem ,,Berl Tageblatt« wird aus 
:Zanzibar von seinem Spezialbericht- 
erstatter unter dem 7 Mai Folgende- 

:geschrieben: 
»An-: Uganda lauten die Nachrichten 

nicht nis trostlos, sondern unglaublich 
ZDer Telegraph hat Ihnen während iel 
anf der Reise war, wohl alle Detail-i 
fder Niederniehelung der Katholikei 
kligandag durch die prolestantiiche Par 
stei nnter der Anführung der Kapitaiie Lu 
gard nnd Witiianis, Angestellte dei 
British Jtnpirial Eastafriean Coinpantj 
gemeldet. Am :3». Januar wurder 
der Pater Sitperior Guillerinain, die 
Vaters Letiegqiie.:1,lioiillei, der schwer 
liant war, Gandibe it lnebenbei gesagt 
ein Englander), Monssin und der Brn 
der Anmn—5, alle von der Mission dei 
katholischen ,,Pere«- nlgerienszs« in Ru: 
baga in Ilganda, durch d..-n sinpitijr 
Williain»3, der nnter dem Komnmndc 
des Kapitäniz Lngard steht, zu Gefan 
genen gemacht nnd im Fort von Kans- 
pala, 45 Minuten von der Hauptstadt 
Rubaga entfernt, eingesperrt Die 
Gefangenen ivnrden unter aller Würde 
behandelt, ihnen sogar die Hüte in der 
grellsten Sonnenhitze weggenommen. 
Sie hatten sich mit Mwanga, dein ka- 
tholischen König von Uganda, nach der 
kleinen Jnsel Bulingngeoo —— nahe 
dein Festlande, wo Mittanga sieh öfter 
aufhielt—znriickgezogen, wo sie mit 
Hinterladern und einem Maxim 
Geschiitze angegriffen wurden, während 
sie keinen Schuß fenerten. Die Nach- 
richten hierüber sind wohl schon längst in 
Europa bekannt, können aber gar nicht 
genügend Verbreitung finden, da das 
Verfahren ein schmachvolletz ist, daß es 
in der ganzen civilisirten Welt in allen 
Blättern gebrandmarkt werden muß. 
Monseigneur Hirth ift in Bukoba an- 

gekommen nnd kann die Liebende-wür- 
dilileitnnd Gastsrenndschast des dorti- 
gen Stationsetiefss Lientenant Langheld 
nicht genügend rühmen. Der letzte 
Bricf aus Butoba, datirt vom 14. 
Februar, ist bereits 011127. April durch 
Oft-boten in Zauzibar angelangt und be- 
sagt Folgende-O Alle unsere Missionen 
in llganda sind durch die protestantische 
Partei total zerstört, alle unsere Glau 
beussgenossen sind zerstreut, sechs- Mis- 
sionäre Gesangene der Euer-Linden 
Tausende von Frauen nnd Kindern 
der Sklaverei preisgegeben, der arme 

König Flüchtling, wie wir. Dieser 
Auszug aus dem Briese giebt Ihnen 
ein Bild desJ jetzigen Zustandee in 
Uganda.« 

Ess- scheint hiernach, als ob die sogen. 
englischen »Missinnen« nichts anderes 
sind, alsZ verfappte Militärposten Ueber 
einen der heftigsten Kampfes-das Ge- 
fecht an der Mission Rubaga —- be- 
.tchtet der apostolische Bitar Monsignor 
Sirth als Angenzeugez 

»Unsere Jungen vertheidigten sich 
ivacter, mußten aber bald vor der Ueber- 
zahl zurückweichen Unser Arzt Franz 
Goge bekam eine Kitgelin’s Herz und 
blieb aus dem Fleck todt: unser alter 
Diener Cyprian erhielt einen Schuß 
ins Bein; die Uebrigen wurden zer- 
streut. Jn einem Augenblick stand 
ganz Rubaga in Flammen. Zwei 
Mal wurden wir in unserem Lehmhaus 
beschatten;wir waren mitten im Feuer 
und waren beinahe lebendig verbrannt. 
Einige statechumenen hatten sich, nach 
dein ihr Herr gefallen mar, durch Fiu 
getn nnd Flammen zu unserem Hause 

»gesliichtet; sie wurden sämmtlich ge 
taust; ich ertheilte allen Christen und 
Missionaren die letzte tllbsvluxiou und 
empfing sie selbst vom Zuverion Aber 
die Angreiser entfernten sich, unt unsere 
Christi-n zu verfolgen. Auch dass 
Schieszen hörte aus. Dann kamen die 
ersten Pt-..nt—-erer, aber unsere Zahl er 

schreckte sie und sie gingen sort ohne 
Zweifel, um Verstärkung zu holen. 
Zwei vvu unseren Jungen setzten ihr 
Leben asnsxs Spiel, utn durch den 
schwarzen Rauch, der die eingeascherte 
Hauptstadt bedeckte-, unbewassnet ein 
Billet nach dem Fort zu bringen, in 
welchem ich an das Menschlichleitege 
siihldees Capitiius Lugard avpellirte. 
Ihr Schutzengel geleitete sie. Eine 
Stunde darauf erschien der Capitiiu 
persönlich mit starker Manuschast; wir 
waren gerettet, nachdem wir zwei 
schreckliche Stunden zwischen den Flaui 
men verbracht hatten.« 

,,Draußen fanden wir alles vernich- 
tet. Wir bestatteten unseren armen 

Frau-« der beraubt und halb verbrannt 
war, neben ihm Luckula, einein ande- 
ren katholischen Hänptling, während die 
Soldaten an dein Fleisch unserer iu 
den Ställen verbrannten Heerden sich 
gütlich thaten. «Li--.-.i:apitän ließ eine 
Wache zum Schutze der wenigen, in das 
Vorrathøhaus geretteten Habseligkeiteu 
zurück. Dann schlugen die Missioniire 
in seiner Begleitung tranrigen Herzens 
den Weg nach dem englischen Fort ein, 
geleitet von den Beschimpfuugeu und 
dem Geheul der siegreichen Protestan- 
ten.« 

Das klingt ja wie ein Rapxtel ans 
dein Dreiszigjährigen Kriege! 

»s
- 

Was bedeuten die Müm - Bezeich- 
mmgcn ? 

Wie sich die von Hand zu Hand ge 
hende Miiuze schnell nnd innner schneller 
abnagt, so das; umn, wenn sie nicht 
rechtzeitig aus dein Verkehre gezogen 
wird, schließlich kaum noch die Prägung 
zu erkennen vermag, so verdunkelt sich 
im Bewußtsein der Sprechenden auch mit 
der Zeit die Bedeutung des Namens-, der 
den einzelnen Münzen beigelegt ist. Die 
Bezeichnung »Mark«, die das deutsche 
Münzgesetz vom 4. Dezember 1871 als 
Rechnungseinheit wieder ausnahm, wäh- 

· III-;- 

irend der Name vorher schon mehtfssz 
sc in Hamburg, Lin-Ich Schle- 
Holftein und Finnland, Verwendung 
der Münznamengebung gefunden hatte-, 
galt ursprünglich als reine Gewichtsbes 

zeichnung; schon im 11. Jahrhundert ist 
der Name in Köln für das halbe Kölner 
Pfund festzustellen Die Kölner Mark 
Silber entsprach rund 234 Granim und, 
unterstützt durch die Ueberlegenheit der 
lang unverschlechterten Münze der da- 
mals sehr bedeutenden Handelgftadt, 
konnte sie weithin ale Münzgetvicht festen 
Fuß fassen, wie fie sich lange Zeit (bis 
zur Einführung re; metrischen Pfundes 
von zul- Grauims als Grundlage des 
deutschen Miinzwefeiw erhielt. 

Dust »Gulden« eigentlich golden, 
Gold, bedeutet, und daß Goldgulden im 
Grundi- etue Doppelbeneunnng ist, da- 
ran denkt jetzt kaum Jemand; er wurde 
zunächst in Fluieuz und zwar als Gold- 
miiuze gemiigt und die noch vielfach 
ublictfe Abluifung fl. für Gulden (lat. 
slorenzeJ, « srnu,.3 florin) geht auf die 
florentinifche Prägung zurück, die auf 
dem Revere- eine Blume und die Inschrift 
,,«?Slm«entia« zeigte. Daß unser deutscher 
»Thaler« (auf italienisch tallero, nie- 
derliiudifch daaler und englisch-amerika- 

.nifch dollar) eine Abkürzung ans Joa- 
chimczthaler Guldengrofchen (in Böhmen 
geprägt) ist, mag ziemlich allgemein be- 

kannt sein; in gleicher Weise erklärt man 
gern den ,,Heller« als Münze-, von der 

Hili«i-l)eftadt Schtviibifch Hall, die halbe 
Pfennige prägte. Es ist der mittel-hoch- 
deutsche helbeline, helbing, helling, der 

..t«1albvfeunia. 
? Der »Schilling«, der sich noch jetzt 
Zim englischen Münztvesen erhalten hat, 
j bezeichnet die ,,klingende« Münze (von 
idem altgermanischen skellan. tönen), 
leine Ableitung, die, wohl sehr mit Un- 
srechh das stopfschütteln einiger tüchtiger 
jMiiuzforscher hervorgerufen hat. Der 
i Pfennig zeigt auch eine auf—ing endende 
zForin (Pfenning, wie Schilling, Sil- 
sberling u. a.). Jn früherer Zeit war 
ider Pfennig eine Bezeichnung für eine 
Silbermünze, den Silberdauer, der 

.dann, indem man ilun einen größeren 
i Uniiang verlieb, in die dünnen, einseitig 
igepragten Hohlpiennige (Braeteaten) 
Zausariete Abgelöst wurden diese Hohl-: 
spsennige durch die »Groschen«, deren 
sNaiue im Kleinuerkehr ja noch nicht un- 

Itergegnngen ist; sie sind ursprünglich 
jnichte »unter als »Dickpfenuige« (von 
mittellnteinisch grossus, gleich dick), d. 
h. wieder zweideutig (im Gegensatz zu 
den dunnen Bracteaten) bei verändertem 
Miinzsufz ausgeprägte Münzen; sie ver- 

drängt-n nun allmälig die alten Silber- 
pfennige, die mit der Zeit (endgiltig 
durch den Reicthagsbeichlusz von 1738) 
zu einer wirlichen Kupfer- und Scheide- 
münze herabsinken. 

Die »Kreuzer«, zunächst Silber-, 
dann Kupfermünze, sind zuerst mit ei- 
nem Kreuz bezeichnete »Pfennige«, wie 
iie an einzelnen Münzorten geprägt 
wurden; nachdem die Bezeichnung eine 
weite Verbreitung erlangt hatte, ist sie 
jetzt nahe daran, aus den Aussterbe Etat 
gesetzt zu werden. 

Zum Schluß sei noch kurz der burschi- 
kosen Ausdrücke berappen, blechen und 

iMoos gedacht, von denen der letztge- 
nannte aus ein orientalisches, durch die 
Judeniprache iiberko mendes Wort zu- 
riicigelst und sich gern zuder Scherzwens 

sdnng »Moses und die Propheten« er- 

-1oeiteri. Das Wort ,,blechen« bedarf 
steiner weiteren Etkärung, »du für Geld 
snichi selten Blech gesagt wird«; »berap- 
spen« deutet man ali- «Rappen geben« 
snacti dem zuerst in Freiburg i. B. ge- 
iiuunzten Geldstücke Rappen, das- einen 
JRabenlopf (1ni1tell)ocl)deutscl) rappe 
gleich Ran zeigt und dann als Be- 
zeichnung siir Schweizerniiinzen üblich 
geworden ist. (Neetar-Ztg. 

Pantncriagd in Detam 

Von einer Pantherjagd in Dekan er- 

sziililen indische Blätter: Der englische 
j Lieuteuant Hariies vom Iz. Lauzier-Re-- 
sgiuient desZ einlJeiniiichen Kontingents 
soon Haiderabad solgte vor Kurzem in 

sdliigttsitnng zweier eingeborener Ser- 
zinnten seines Regunents einer Panther- 
spurini langen Grase bei Hingoli, als 
plötzlich ein riesiger Panthin aus so ge- 
ringer Entfernung aus ihn zusprang, 
daszee nur einen ungezielten Schuß ab- 
geben lonnte. Der Panther wars 
ilni nieder und der Lieutenant wäre ver- 
loren gewesen, wenn nicht der eine der 
beiden Sergeanten, Lal Mir Chan, mit 
außerordentlichem Muthe den Hals des 
Pauthersz mit beiden Armen umschlun- 
gen nnd dass Thier zurückzureißen ver- 

sucht baue. Der Pantlier ließ vom 
Lieiitenant ab, wandte sich gegen den 
neuenFeind, wars diesen nieder nnd sing 
an, ilsin die Brust zu zerfleischen Jetzt 
aber kam der zweite Sergeant Mahotned 
Nassini heran nnd stieß dein tviithenden 
Tlsier einen eisernen Speer tief in den 
Nacken; der Paiitlier sprang nun auf 
Malmined Fiassini zu, empfing aber von 
diesem einen zweiten Stoß ins Auge, 
der ilim den Fianipf zu verleihen schien; 
er ichlicli langsam davon und ward von 
Harrieg mit einem ivohlgezielten Schusse 
iiiedergesireckt. lliigliiilliclieriveise war 
sur die drei Veriviindeteii keine nahe 
Hülfe zur Hand; sie hatten mit dein 
obersiacliliclien Verbande, den Liarries 

anlegen konnte über vier Meilen zurück 
Iznlegen Der Zustand deø siiichtbar 
zersieis iscliten linken Armes des Offiiierö 

fviischliinmerte sich dadntch so sehr, daß 
Hameø ani folgenden Tage verschied 

G r n n d g e n u g. ,,Weghalb spricht 
der Müller mit Ihnen nicht?« -—— »Der 

sist aufniich böse. « »Was-halb denn?« 

s- ,,.llun, ich hab« ihm ’mal m Mark ge- 
borgt, und die hat er niir noch nicht wie- 
dergeben können.« 


